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Deutſchland.
Berlin, d. 21. Oetober Der Königl. Kammerherr, außer

ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Schwe
diſchen und Norwegiſchen Hofe von Braſſier de St. Simon,
iſt nach Kopenhagen und der Wirkl. Geh. Rath (früher Geſandte am
Oeſterr. Hofe) Graf von Bernſtorff, nach Schwerin von hier ab
gereiſt. Der dieſſeitige Geſandte bei der Franzöſiſchen Republik,
Graf v. Hatzfeldt, iſt heute nach Paris zurückgekehrt

Die Unterhandlungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich einerſeits
und Hänemark andererſeits dürften dem Vernehmen nach weniger
lebhaft und förderlich betrieben werden indem die erſtern Regierun
en kein beſonderes Vertrauen für die gegenwärtige Zuſammenſtellung

des Däniſchen Cabinets gewinnen können. Es dürfte kaum zu er
warten ſein, daß die Ruſſiſche Regierung die neueſten Vorgänge in
Kopenhagen mit günſtigern Augen anſehen werde. (N. Pr. 3.)

Prof. Lancizolle hat ſein Gutachten über die däniſche Erb
folgefrage bereits eingereicht.. eDie „Pr. Ztg.“ iſt ermächtigt, zur Beſeitigung aller unrichtigen
Angaben in Betreff des Vertrages vom 7. Septbr. zu erklären daß

ker den angeblichen „geheimen Artikeln“ nur zwei Abreden gemeint
en können welche ſich lediglich auf Neben und Uebergangs Punkte

indem die eine nur die ſpecielle Angelegenheit des Elbver
kehrs betrifft, die andere aber blos vorübergehender Natur war und
bereits jetzt ihre Bedeutung verloren hat, weshalb es ganz überflüſſig
iſt, darauf noch mit einem Worte zurückzukommen. Dies iſt Alles,
worauf die geheimen Anſpielungen in den Zeitungen bezogen werden
können. Sonſtige Abreden beſtehen zu dem Vertrage nicht. Uebri
gens mag zum Schluſſe noch bemerkt werden daß alle Zollvereins
Regierungen ſich in vollſtändiger Kenntniß von der Lage der Sache
befinden. Die „Pr. Ztg. ſieht den demnächſt zu erwartenden Ver
handlungen über die Fortſetzung des erweiterten Zollvereins mit vol
lem Vertrauen entgegen.

Der Polizei Direktor Dunker, der ſich lange am Rheine auf
hielt, befindet ſich jetzt wieder hier.
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Literariſcher Cagesbericht:

Thomas Carlyle.
Beiträge zum Evangelium der Arbeit. Aus den Schriften

Thomas Carlyles. Mitgetheilt und eingeleitet von J. Neu
berg. Berlin 1851. 13 Bog. 1 Thaler.

Beſchluß aus Nr. 494.)
Arbeit die Nothwendigkeit des Jndividuums und ſein praktiſches

Mitwirken in der Gemeine, das alle Verhältniſſe durchdringende Binde
mittel und Symbol gegenſeitiger Abhängigkeit und Unentbehrlichkeit in
der Geſellſchaft Arbeit hat ein höheres und heiligeres Ziel als die
Börſe, wie ſehr auch dieſe eine nothwendige Bedingung dabei iſt z auch
in Sachen der materiellen Arbeit, der Induſirie, die zu immer höherer
Bedeutung in. der Geſellſchaft und im Staate heranwächſt, kann das
Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, welche Carlyle in
ſeiner Liebe zu verſtändiger Adnung und Organiſation gern Jnduſtrie
Hauptleute und. Induſtrie Soldaten nennt nicht für immer auf
bloßem. Geldlohn bloßem Sold beruhen. Es muß daſſelbe vielmehr
von einer Jdee, von einem Jdeal beſeelt und belebt werden wenn die
darauf begründeten Zuſtände, wenn die neue Geſellſchaft überhaupt, or
ganiſch, menſchlich und religiös werden ſoll. Denn die Arbeit iſt ihrem
Weſen nach religiöſer Natur, und Arbeit im beſten Sinne iſt Gottes
dienſt „Arbeit iſt Beten wie die alten Religioſen hielten, die einen
großen Theil Europas einſt urbar und menſchlich machten. Das bloße
Ceremoniel thuts nicht, die nackten Vorſchriften über Heilighaltung des

Halle, Donnerstag den 23. October
Erſte Ausgabe.

1851.

Das „Fr. J.“ meldet: Die Ueberſicht der Ein und Ausfuhr
des Zollvereins von den erſten drei Monaten dieſes Jahres ergiebt
einen Ausfall der Zolleinnahmen von 67,417 Rthlr. gegen denſelben
Zeitraum im Jahre 1850. Dieſe Mindereinnahme vertheilt ſich auf
Rohzucker, Baumwollgarn, Wein Südfrüchte, Wollenwaaren und
Wollengarn, Cigarren, Roheiſen und Eiſenwaaren und Branntwein.

Der handels politiſche Ausſchuß in Frankfurt hat nach der Rück
kehr des preußiſchen Bevollmächtigten, Geh. Rath Delbrück, ſeine
Arbeiten wieder begonnen. Nach dem „Fr. J.“ hatten ſich außer
Hrn. Delbrück auch noch einige andere Glieder des Sachverſtändigen
Ausſchuſſes zur Einholung von Jnſtruktionen an den Sitz ihrer Re
gierungen begeben. Die Einbringung des neuen öſterreichiſchen Zoll
tarifs werde als eine beſtimmt zu gewärtigende Thatſache betrachtet.
Der „V. Z.“ zufolge iſt der Bundestagsgeſandte für die Großh. und
Herzogl. ſächſiſchen Häuſer ſicherem Vernehmen nach dahin inſtruirt,
in der Zoll und Handelsfrage ſich durchaus den preußiſchen Vorſchlä
gen anzuſchließen, namentlich aber nicht eher auf die von Oeſterreich
projektirte deutſch öſterreichiſche Zoll und Handelseinigung einzugehen,
als bis beſtimmte, klare Vorlagen hierüber gemacht ſind.

Magdeburg d. 20. Octbr. Die hier verſammelte Elbſchiff
fahrts Commiſſion wird allem Anſchein nach binnen Kurzem ihre Ar
beiten erledigen. Es iſt ſchon jetzt faſt durchgängig eine Einigung
erzielt. Nur Mecklenburg widerſetzt ſich manchen Erleichterungen,
und zwar aus Gründen ſeiner Finanz Jntereſſen. Während die am
oberen Fluſſe gelegenen Staaten naturgemäß ihren Vortheil darin
ſehen, daß die Schiffe auf dem langen Laufe raſch und möglichſt bil
lig befördert werden, waltet bei der Lage Mecklenburgs am Unter
ſtrome dieſe Rückſicht nicht ob es ſieht vorwiegend auf die Erhaltung
ſeiner jetzigen Einnahme. Jndeſſen dürfte die letzte Anweſenheit des
Herzogs von Schwerin in Berlin einer alsbaldigen Beſeitigung dieſer
Schwierigkeit förderlich geweſen ſein. Wie wir nämlich aus guter
Quelle vernehmen hat dieſer Fürſt ſich in der Sache zu jeder billigen
Rückſichtnahme bereit erklärt. (M. C)Nudolſtadt, d. 18. Octbr. Das neue Miniſterium iſt jetzt
erſt, und. zwar im Sinne einer bundestäglichen Politik, zu Stande
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Sonntags haben keine Ahnung von der religiöſen. Bedeutung der Arbeit
und darum ſchlagen ſie im Erfolge ſo oft mit vollem Recht in das gerade
Gegentheil um und die Entheiligung fällt ſo oft mit Centnerſchwere auf
den Nacken der Heuchler zurück; denn es iſt praktiſche Lüge

„„Alle wahrhafte Arbeit iſt Gottesdienſt iſt Religion S ſchreibt
Carlyle „und der Art Religion die nicht Arbeit iſt, die mag hingehen
und bei den Braminen, Antinomiern, tanzenden Derwiſchen, oder wo
ſie ſonſt will, wohnen z bei mir ſoll ſie kein Unterkommen finden. Arbeit
iſt Gottesdienſt Aelter als alle gepredigten Evangelien war dieſes un
gepredigte, unausgeſprochene, aber unverwüſtliche, immerwährende Evan
gelium: Arbeite, aufs daß es dir wohlgehe. Menſch Sohn der Erde
und des Himmels liegt nicht in deinem innerſten Herzen ein Geiſt der
Werkthätigkeit, eine Kraft zum Schaffenz und brennt wie ein müh
ſam dampfendes Feuer, und läßt dir nicht Raſt noch Ruhe, bis du die
ſelben entfalteſt, bis du ſie um dich herum verwirklicht haſt n
Thatſachen! Was regellos, wüſt iſt, ſollſt du geregelt, ordentlich, urbar
machen, gehorſam dir und ergiebig. Ueberall wo du len an
triffſt, dariſt dein ewiger Feindz raſch greife an, w7;
terwerfe ihnz mache Ordnung ausihmz 7 ern
mehr dem Chaos unterthan ſei r i ew rn
der Gottheit und dir ſelbſt!. Die Diſtel, die an deinem Pfa

ü i it ein Blättlein nutzbaren Graſes, ein Tropfenwächſt, reute ſie aus, damit e Die unnütze Baumwolſtaube-

r ſpinne ihn, webe ihn damiti unnützen wei umr Webſtüche entſtehen und die nackte Menſch



gekommen. Die Herren Oberſtaatsanwalte v. Bertrab aus Eiſenach
und Regierungsrath v. Kettelhof treten in daſſelbe ein, wogegen ſtatt
des früher genannten Hrn. Schwarz der zweite Präſident des weimar
rudolſtädtiſchen Appellhofes, Hr. v. Bamberger, das Kollegium voll
ſtändig machen wird.

Wien, d. 18. October. Der Congreß der Sachverſtändigen zu
Frankfurt ſoll, wie man hier wiſſen will, erſt in den erſten Tagen
des künftigen Monats eröffnet werden. Noch vorher würde der allge
meine öſterreichiſche Zolltarif, der nach langen Kämpfen endlich in die
ſichere Bucht der Staatsdruckerei gelangt iſt, publicirt werden. Da
der Vertreter der materiellen Intereſſen Oeſterreichs Dr. Hock, im
Laufe der kommenden Woche nach dem Congreßorte abgehen ſoll und
den halboffiziellen Verſicherungen zufolge Oeſterreich die Verhandlun
gen gleich auf Grund der Tarifſätze beginnen will, ſo hat die obige
Nachricht ſchon a priori viele Wahrſcheinlichkeit. Jndeſſen die Erfah
rung hat gelehrt, daß man in dieſer Angelegenheit ſo ſcrupulös zu
Werke geht, daß eine neue Verzögerung kaum wunderbar wäre.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. October. Das Ausſtellungsgebäude leert ſich

erſtaunlich ſchnell. Auch in den fremden Abtheilungen welche durch
eine Scheidewand von dem weſtlichen engliſchen Flügel getrennt ſind,
um jeder Verwirrung möglichſt vorzubeugen, herrſcht jetzt große Rüh
rigkeit im Einpacken und Wegführen der Waaren. Vorgeſtern Abend
hatten bereits 1580 engliſche Ausſteller ihre Artikel weggeſchafft.

Die Times berichten heut, daß die preußiſche Regierung, trotz
aller „Manöver“ und allen „Widerſtrebens“ in der daniſchen Frage
endlich dahin gelangt ſei, wo die Times es längſt vermuthet hat
ten, indem die Sendung des Grafen Bille-Brahe nach Berlin von
Erfolg gekrönt ſein ſoll. Der preußiſche Hof erkenne die, im Lon
doner Protokoll vom Auguſt v. J. ausgeſprochene Jntegrität der dä-
niſchen Monarchie an, ebenſo die Erbfolge des Prinzen Chriſtian von
Glücksburg und der Prinzeſſin Luiſe von Heſſen-Kaſſel. Dieſe Aus
gleichung werde dem engliſchen franzöſiſchen und ruſſiſchen Ka
binet verdankt und entſpreche der Gerechtigkeit und Billigkeit. Bei
der weiteren Beleuchtung der Angelegenheit fehlt es an derben Aus
fällen auf Preußen nicht!

Aus Alexandrien vom 8. October ſchreibt man daß Hrn. Ste-
phenſon's Jngenieurſtab dort angekommen iſt, um den ägyptiſchen
Eiſenbahnbau ſogleich in Angriff zu nehmen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 18. Oct. Die Miniſterkriſis iſt nun beendigt

und es hat eine theilweiſe Miniſterveränderung ſtattgefunden, welche
bereits ihre officielle Beſtätigung dadurch erhalten hat, daß der Con
ſeilspräſident, Graf A. W. Moltke, heute im Landsthing (das Volks
thing hielt heute keine Sitzung) die Anzeige machte, daß der König
die von den Herren Reedtz, Carl Moltke und Fibiger angebotene De
miſſion angenommen und den Geh. Konferenzrath Bluhme Direktor
der Sundzollkammer) ad interim zum Miniſter des Auswärtigen,
und den Generalmajor Flensborg zum Kriegsminiſter ernannt habe.
Ungeachtet nun unter den drei aus dem Kabinet ausſcheidenden Mi-
niſtern ſich zwei (die Herren Reedtz und Carl Moltke) befinden, die
für die eigentlichen Stützen der GeſammtſtaatsTheorie galten, und
der Rücktritt derſelben daher von den Organen der eiderdäniſchen Par
tei mit Jubel begrüßt wird, verſprechen ſich dieſe doch auch von dem
reorganiſirten Kabinet nicht ſonderlich viel für einen durchgreifenden
Syſtemswechſel.

Türkei.
Der Correſpondent der augsburger Allgemeinen Zeitung in Kon

ſtantinopel berichtet nachträglich einige Details über die Art, wie in
Ghemlek der Act der Einſchiffung der internirten Ungarn vor ſich
gegangen und theilt dabei die Anrede mit, mit welcher Koſſuth

das Deck des Miſſiſſippi betrat. Dieſelbe lautet nach der getreuen
Ueberſetzung des engliſchen Textes: „Gefährten Preis dem Herrn
dafür, daß ſeine hohe Gnade mich den überglücklichen Moment er
leben ließ zu euch würdige Brüder meiner Nation unter dieſer
Flagge (auf die der Vereinigten Staaten hindeutend) ſprechen zu dür
fen, erſt jetzt athmet meine Bruſt freier, erſt jetzt fühle ich armer
Verbannter mich ſtolzer, meine Befreiung euch und noch einer der
edelſten Nationen Eurepas verdanken zu können. Jhr führt nun
mich und meine wenigen Getreuen hinüber zu jenem großherzigen
Volke, welchem ihr das Glück habt anzugehören, und freudig will
ich jenen geheiligten Boden der Freiheit tüſſen, wo ich für mein un
glückliches Volk zu finden hoffe, was ich ſuche ja, denn ich ſuche
Brüder und nicht eher wird Koſſuth ſterben, bis er ſie gefunden.
Jch ſuche aber nicht eure Spympathieen, denn dieſe beſitzen wir, nicht
eine Ruheſtätte für Verwieſene, denn nie werden wir deren bedür-
fen, ſo lange der Magyar im Sklavenjoch ſchmachtet, nicht einen
Befreier, denn Ungarn wird ſich ſelbſt befreien ſondern einen Rä
cher für unſchuldig Gefallene, gegen den Bedrücker einer heiligen
Sache.“ Der Commandant des Schiffs drückte hierauf die Hand
Koſſuthis, die Mannſchaft im Eifer der Begeiſterung wollte ſein
Kleid küſſen und ſchrie: God save Kossuth!

China.
(London, d. 18. Octbr.) Die aſiatiſche Poſt hat keine

erheblichen Nachrichten gebracht. Jn China iſt Nichts verändert
ſcharfe Reſkripte und noch ſchärfere Niederlagen der Mandarinen.
Seine Excellenz der General Gouverneur Seu war kürzlich mit außer
ordentlichen Vollmachten gegen die Rebellen geſchickt und mit dem
ſtrengen Befehl, ſie ſchleunigſt auszurotten und darüber zu berich
ten. Einer der Fuhrer der aufſtändiſchen Legitimiſten, Namens Chob
luhLaou, überſandte einem der kaiſerlichen Generalſtabsoffiziere ein
Schreiben mit dem Erſüchen, es dem Gouverneur einzuhandigen.
Da das aber gegen den Geſchäftsgang war, ſo gab der Oberoffizier
das Schreiben zunächſt an einen Untermandarinen, dieſer reichte es
dem Oberoffizier zurück und ſo gelangte es geſchäftsmäßig an Seine
Excellenz Es enthielt eine Herausforderung an den Gouverneur,
an einem beſtimmten Tage mit ſeinen Truppen auf einem offenen
Felde zu erſcheinen und die Sache durch eine regelmäßige Schlacht
auszumachen. Seu rückte vor, kehrte aber nach einem kurzen
Marſche wieder um und „lungert jetzt wie ein chineſiſcher Be
richt in dem „Friend of China“ ſagt umher in der tiefſten Tiefe
der Angſt und Konfuſion, ein Gegenſtand des Gelächters für die
Rebellen.“

Vermiſchtes.
Berlin. Die Wehrzeitung berichtet über einen unangeneh

men Vorfall, welcher ſich am Abend des 15. Det. in der Kaiſer
Franz Grenadierkaſerne zugetragen, Folgendes: Nachdem der Lieu
tenant Stein v. Kaminsky dem gemeinſchaftlichen Diner der Of
fiziere und dem Tanz der Leute beigewohnt, ohne daß eine auffal
lende Veränderung in ſeinem Verhalten wahrgenommen wäre ver
langte er unter widerſinnigen Reden und ſich ſelbſt ein „Hoch“ brin
gend etwa um 11 Uhr im Revier ſeiner Kompagnie von einem Tam
vour: er ſolle Generalmarſch ſchlagen. Als dieſer, ſeinen Zuſtand
erkennend, unter mehrfachen Vorwänden dieſem Verlangen auswei
chen wollte, zog er den Degen, um den Tambour mit Gewalt zu
zwingen, und dieſer ſchlug endlich ein anderes Stück. Inzwiſchen
war ein anderer Offizier hinzugekommen, welcher jedoch vergeblich
den Unglücklichen zu beruhigen verſuchte bis es endlich ſeinen Kom
pagniechef gelang, ihn zu entwaffnen, wobei es jedoch nicht vermie
den werden konnte, daß er eine Verletzung am Kopfe erhielt. Er
befindet ſich gegenwärtig unter ärztlicher Pflege im Lazareth

Von der ſigmaringer Alb, d. 17. Oct. Am 26. Aug.
war auf unſern Bergen und in unſern Thälern der erſte Reif gefal
len heute fiel der erſte Schnee, der aber freilich bis jetzt nur auf den
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heit gekleidet werde. Hauptſächlich aber, wo du Unwiſſenheit Dumm
heit, viehiſchen Sinn findeſt, ja da mit oder ohne Kirchen
zehnten und ſchwarzer Kutte, mit oder ohne Buchhändler
Honorar und Schutz gegen den Nachdruck, oder wäre es
auch nur mit Gefängniſſen und Galgen und Kreuzen dei
ner harrend da ſage ich, greife ſie an, ſchlage drein weislich, un
ermüdlich und ruhe nicht, ſo lange du lebeſt und ſie leben, ſondern
haue zu in Gottes Namen So befiehlt dir, wie ich es verſtehe ver
nehmbar der allerhöchſte Gott; vernehmbar noch immer, wenn du Ohren
zu hören haſt Er, ja Er ſelbſt, mit ſeiner ungeſprochenen Stimme,
ſchrecklicher als aller Singidonner oder als ſylbirte Rede des Sturm
winds denn ſpricht nicht das Schweigen tiefer Ewigkeiten, der Welten
jenſeits der Morgenſterne zu dir Die ungebornen Zeitalter die alten
Gräber mit ihrem längſt mwodernden Staube, trocknen jetzt ſelbſt die Thrä
nen alle, die ihn einſt benetzten ſprechen dieſe nicht zu dir, was kein
Ohr je vernommen Die tiefen Todtenreiche, die Sterne in ihren ewig
raſtloſen Bahnen, der Allraum und die Allzeit verkünden dir es in un
aufhörlicher, ſchweigender Mahnung Auch du, ſo gewiß wie je Einer,
ſollſt arbeiten ſo lange es Tag iſt denn es kommt die Nacht, wo Nie
mand arbeiten kann. Alle rechte Arbeit iſt heilig in jeder rechten Ar
beit, ſei es auch nur rechte Handarbeit, liegt etwas Göttliches. Arbeit,
weit wie die Erde, reicht mit ihrem Gipfel in den Himmel. Schweiß
des Angeſichts, und von da aufwärts zum Schweiß des Gehirns,
Schweiß des Herzens worin alle Keppleriſche Calcülen, Newtonſche Ge
dankenvertiefungen alle Wiſſenſchaft, alle Epopöen die geſprochen alle

Heldenthaten die vollbracht alle Martyrthume die erlitten worden, mit
verſtanden ſind bis hinan zu jener „Angſt des blutigen Schweißes“,
welche alle Menſchen göttlich genannt haben. O Bruder, wenn das
nicht Gottesdienſt iſt, dann ſage ich, um ſo leider iſt es Einem um den
Gottesdienſt, denn das iſt ja das Edelſte was annoch unter Gottes Him
mel kund geworden iſt.

Dieſe eine kleine Probe wird genügen, um daraus den Geiſt dieſes
Arbeitsevangeliums“ zu erkennen. Eariple bietet kein fir und fertiges,

paragraphirtes Syſtem. Wer eine ſolche ſpſtematiſche Schablone wünſcht
der wende ſich zu den Schriften von Adam Müller, Ludwig Stein, Kart
Grün oder zu dem erſt vor wenigen Tagen ausgegebenen Buche A. Wid
manns „Ueber die Geſetze der ſocialen Bewegung.““ Catlyles Wirkſam
keit beſchränkt ſich vielmehr darauf den Blick der Menſchen von dem
äußern Schein auf die innere Wahrheit der Dinge auf die ewigen Ge
ſetze der Natur zu leiten die Geſinnung zu laäutern und zu belehren,
den Willen zu wecken und zu ſtärker um ſich ſodann nicht in dieſer
oder jener Weiſe, ſondern in allen Weiſen geltend zu machen. In allen
ſeinen Schriften finden ſich die Ideen ſeiner geſellſchaftlichen Theotie
ausgeſprochen ſie haben ihr Fundament darin daß „echte Arbeit, wirk
liche Leiſtung achtbar, ehrwürdig, heilbringend daß Scheinarbeit, Glau
benmachen, praktiſche Lüge der Jnbegriff alles Uebels ſei.“ Dies iſt der
Grundton, in den einzelnen Kapiteln deutlich vernehmbar derſelbe
Grundton, welcher das Malzeichen des Brittenthums charakteriſirt
We ſtumme weltbewältigende Arbeit echte Arbeit Gottes

ienſt!
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Dächern und Feldern liegen bleiben zu wollen ſcheint und hoffentlich
auch da bald wieder verſchwinden wird.

Merſeburg. Dem Wegebaumeiſter Laacke zu Weißenfels
iſt nach der Verſetzung des bisherigen Wegebaumeiſters Hecker zu
Zeitz die Verwaltung der daſigen Wegebaumeiſterſtelle vom 1. Octbr.
d. J. ab interimiſtiſch mit übertragen worden.

Die Küſter und Lehrer Subſtitutenſtelle zu St. Annen in Eis-
leben, Königlichen Patrönats, iſt dürch die freiwillige Emeritirung
ihres bisherigen Jnhabers erledigt, auch deren Wiederbeſetzung bereits
eingeleitet.

Die Schul und Küſterſtelle in Höhnſtedt, Ephorie Gerb-
ſtädt, Privat-Patronats, iſt durch die unfreiwillige Penſionirung ihres
bisherigen Jnhabers erledigt. zDie Pfarrſtelle zu Kläden, in der Diöces Stendal, iſt durch
das Ableben des Pfarrers Kirſch vacant geworden. Patron derſel
ben iſt der Herr Domherr von Levetzow auf Kläden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Malitzſchkendorf, in
der Diöces Schlieben iſt dem bisherigen Prediger Meins hauſen
zu Worbis verliehen worden. Das Vokationsrecht zu der dadurch
vacant gewordenen Predigerſtelle zu Worbis ſteht der evangeliſchen
Paſtoral Hülfs Geſellſchaft zu Berlin zu.

Vom 30. September 0. iſt die Verwaltung der Poſtexpedition in
Nebra an Stelle des ausgeſchiedenen Poſtexpediteur Meuche dem
bisherigen Poſtexpeditionsgehülfen Guſtav Adolph Friedrich Meuche,
unter Ernennung zum Expediteur, übertragen worden.

Alsleben, am 18. Oct. Die Feier der Schlacht bei Leipzig
fand heute, wie am Jahrestage ſeit einer Reihe von Jahren, durch
den Geſang des von Dr. Schmidthammer zu Alsleben verfaßten
Nationalliedes: Der 18. October, und unter Begleitung der Jn
ſtrumentalmuſik, bei Glockengeläute, hier feſtlich und erhebend Statt.
Die ſehr große Zahl der Anweſenden auch bei der diesmaligen, wie
immer öffentlichen, Feier, vernahm mit heiligem Andenken an den
ruhmvollen Freiheitskampf jener Zeit den begeiſtert ſtrömenden Geſang
Militäriſche Uebungen welche mit bewährter Geſchicklichkeit kunſtreich
ausgeführt wurden, leiteten ebenfalls in die Vergangenheit die dank-

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. 7 J r r x

2 Kronprinzen Frau v. Bojanowski a. Berlin. Hr. Partik. v. AvanjeIm küntw, re Tiſchbein a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Meißner
u. Meter a. Hamburg Völker a. Lahr, Schütt, a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. Partit. Sommer a. Berlin. Hr. Jnuſp. Haller a Chem
nitz. Die Hrru. Kaufl. Falk a. e Gumpertz a. Berndurg, Beyer
a. Erxfurt, Cohn a. Berlin Axt a. Weimar. s eGolener Frug We Hrru. Kaufl. Lobe a. Rudolſtadt, Krüger a. Leipzig. Hr.
Lehrer Voigt a. Magdeburg. Hr. ne a. Oberwiech. Frau Amtm.
Schmiedecke u. Frau Amtm. Kaunitz a. Steinhaus.Engüſcher Hof Hrru. Kaufl. Heinau a. Rothmund, Keller a. Schweda,

Weigand a. Poſen. Hr. Amtm. Köhler a. Bitterfeld. tStadt Hamburg: Hr. Oekon. Werther a. Hamburg. Hr. Major v. Reiß
mann u. Hr. Commerzienrath Breyer a. Berlin. Hr. OLGäAſſeſſor Grebler
a. Breslau. Hr. Reg Refer. v. Holleuffer a. Eisleben. Die Hrru. Kaufl.
Franke a. Elberfeld, Günther a. Schweidnitz. GSchwarzen Bär: Die Hrrn Kaufl Sternowski a. Berlin, Linkshuber a. Lü
neburg. Hr. Baueleve Horn a. Potsdam.

Goldne Kugel: Hr. Weinhdlr. Brunngräber u. Hr. Graveur Jung a. Bens
hauſen. Hr. Oekon. Töpfer u. Hr. Förſter Kurzius a Auleben. Hr. Dr.
Stadelmann a Bedra. Dee Hu. Kauſt. Robeck a. Gehaus, Bergener a. Magdeburg.

Magdeburger Bahnhof:? Hr. Kunſtgärtner Hartung u. Hr. Oekon. Eulen
berg a. Mecklenburg. Hr. Hauptm. Epſtein a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.
Rößler a. Schandau, Steuer, Kühn, Hirſch u. Bertram a. Frankfurt, Veraro
a. Straßburg Strohbach a. Eupen.

Thüringer Bahnhof Hr. Ober Jngen. Targé a. Magdeburg. Hr. Ober
Forſtmſtr. Graf v. d. Schulenburg a. Elberfeld. Hr. Paſtor Rudolph a. We
ſteregeln. Hr. Obereinfahrer Cramer a. Wettin Hr. Reg Rath Gerhardt
a. Merſeburg. Hr. Rent. Hederis u. Lady Theſiger a. London. Die Hrru. Kauf
Hautſch a. Bremen, Willing, Lange u. Henneberg a. Gotha, Willing a. Königsberg

Meteorologiſche Beobachtungen.

21. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftdruck 336,55 Par. L. 335,82 Par. L. 335,68 Par. L. 336,02 Par. L.

Dunſtdruck 3,60 Par. L. 5,08 Par. L. 4,38 Par. L. 4,35 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,95 pCt. 0,82 pCt. 0,98 pCt. 0,92 pCt.

Luftwärme 7,3 G. Rm.! 13,3 G. Rm. 9,2 G. Rm. 9,9 G. Rm
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.bare Erinnerung zurück.

men T

Auction.
Sonnabend den 25. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

ſollen Geiſtſtraße Nr. 1273: 1 kupf. Blaſe (30
Qurt.), 1 gr. eiſerner Mörſer, Blechrohr, 6
Stück ſteinerne Schweinströge, 1 Hobelbank,
10 div. gr. Waſſerfäſſer mit eiſernen Reifen,
4 Schock Neublaubretter u. dgl. m. meiſtbie
tend verkauft werden. Brandt.

Backhaus- Verkauf.
Ein in hieſiger Neuſtadt in der beſten Ge

gend belegenes Wohn und Backhaus mit gu
ter Nahrung, das auch zu jedem anderen Ge
ſchäfte zu gebrauchen iſt, ſoll beſonderer Um
ſtände wegen billig verkauft werden. Zu be
merken iſt, daß von der Kaufſumme, von 1150
F7, die Hälfte daran ſtehen bleiben kann. Kauf
liebhaber wollen ſich gefälligſt innerhalb 8-14
Tagen an Unterzeichneten wenden.

Gottlob Böttger,
in der Neuſtadt zu Eisleben.

Berichtigung.
Jm letztvergangenen Frühjahre fand eine aus

der „Allgemeinen Mediciniſchen Cen-
tral-Zeitung“ entnommene Mittheilung be
treffs eines angeblich von mir in Paris
veranlaßten Beſtechungsverſuches in ver
ſchiedenen Zeitungen und ſo auch in dieſem
Blatte Aufnahme, und haben meine Feinde
nicht verfehlt die gehäſſigſten Folgerun
gen hieran zu knüpfen. Jch legte damals ſo
gleich Ver wahrung ein, ſowohl gegen die
Wahrheit jener Mittheilung an und
für ſich, als gegen die daran geknüpften
Verdächtigungen und verſprach die Re
ſultate der gerichtlichen Schritte, wel
che ich alsbald gegen die Redaction der All
gemeinen Mediciniſchen Central Zeitung einlei
kete, ſ. Z. zu veröffentlichen. Jetzt bin ich nun
in der Lage, den hierauf bezüglichen, auf die
gerichtlichen Verhandlungen baſirten
Widerruf der Redaction der Allgemei-
nen Mediciniſchen Central Zeitung
aus dem 84. Stück derſelben vom 18. October

d. J. zum Abdruck zu bringen und wird die
löbliche Expedition d. Bl. beſcheinigen, daß ich
ein Original Exemplar dieſer Nummer zu
Jedermanns Einſicht bei ihr deponirt habe.

Berlin, den 18. October 1851.
J. T. Goldberger.

In Nr. 17 d. BI. war ein Aufsatz unter der
Ueberschrift: „KRinige Worte über die Goldberger-
schen Rheumatismus Ketten“ enthalten, in wel-
chem aus einem französischen Journale mitgetheilt
War dass Zu dem mit der Begutachtang der
-„Goldberger'schen Ketten beauftragten Berichter-
„„statter der Academie ein Commis eines Quincail-
„„lerien- Händlers Martin gekommen sei und erklärt
„„habe, er sei von Herrn Goldberger autorisirt, falls
„„der Bericht günstig ausfalle, dem Berichterstatter
der Academie 300 Francs auszuzahlen. Rine glei
„)che Summe Werde, so habe der Commis hinzuge-
„kügt, jeder anständigen Person gezahlt, welche
ein anständiges Certiticat über die Wirksamkeit
„„der Goldberger'schen Ketten ausstelle.“

In der von Herrn J. T. Goldberger dieses
Aufsatzes Wegen gegen uns veranlassten gericht-
lichen Procedur haben wir aus vollgülti-
gen Beweisstücken die Ueberzeugung gewonnen,
dass Herr Goldberger den pp. Martin nie
2 u irgend welchen Schritten beider Aca-
demie autoristrt, mithin ein Anerbieten,
wie das ebenerwähnte, weder veran-
lasst, noch von demselben gewusst hat:
dass somit dieses erzählte BVactum, s0-
weit es Herrn Goldber ger betrifft, ein
durchaus. wahrheitswidr iges ist.

Es zerfallen mithin auch die in dem oben-
angeführten Artikel an jenes Citat geknüpften Vol-
gerungen bezüglich der für die Goldberger' schen
Ketten vorhandenen Zeugnisse und Attestate.

Wir halten uns im Interesse der Wahrheit und
Gerechtigkeit für Verpllichtet, da wir von unserem
Standpunkte niemals wissentlich einer Verläum-
dung Vorschub leisten, diese Ueberzeugung hier
auszusprechen, um damit den oben angelührten Ar-
tikel zu berichtigen, indem wir gleichzeitig an die
Redactionen der Blätter, welche denselben unserer
Zeitung entlehnten, die Bitte richten auch von
dieser Berichtigung Notiz nehmen Zu Wollen

Berlin, den 13. October 1851.
Die Redaction der Allgem. Medicinischen

Central Zeitung.Dr. L. Posner.

Geſchieht hiermit. D. E.
Sehr elegante Briefbogen mit viel

rn Verzierungen ſind ſtets zu haben
in der
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleb en.

ugen.
Ziegelei am Hamſterthore

bei Halle.
Freitag den 24. October friſchgebrannter Kalk,
Mauer-, Dach und poröſe Steine bei

Stengel.
Halle per Pfeffer

t (Schwetschke'sche Sort.-Buchh.)
iſt zu haben

G. Henrionnet, Handbuch

des Geometers
bei d. VermeſſungsDOperationen von
einzelnen Feldgrundſtücken, ganzen
Feldlagen, Dörfern und Städten, ſo
wie bei dem Entwerfen, d. Reduei
rung u. Copirung d. Pläne. Nebſt
Abhandlungen über Dismembration,
Separation u. Theilung d. Grund
ſtücke, ingleichen über d. Trianguli-
ren weiter Flächen, den Bau derLandſtraßen nebſt Koſtenanſchlägen.
Deutſch bearbeitet u. mit Zuſätzen
begleitet, von W. Hertel, Bau
inſpeetor in Naumburg. Mit 17 ſchön

lithogr. Foliotaf. Gr. S. 2
Der Originalverfaſſer iſt höherer Beamter

bei dem Kataſter und das vorſtehende Werk
von ihm (Guide du Géometre pour les Ope-
rations d'arpentage) iſt in ganz Frankreich mit
großem Beifall aufgenommen worden. Der
rühmlichſt bekannte deutſche Verfaſſer hat es
nach eigner Kenntniß und Erfahrung frei be
arbeitet, den deutſchen Zuſtänden angepaßt u.
ſolche mit den in Deutſchland gebräuchlichen
Verfahren und dem Gebrauch mehrerer neuerer
oder doch vervollkommneter Jnſtrumente berei
chert. Aus dem gründlichen Fleiße beider
Männer iſt ein ſehr vollſtänbiges Handbuch,
wie es ſchwerlich früher exiſtirt hat, hervorge
gangen. Da es ſich die trigonometriſche Trian
gulirung als außerſte Grenze geſtellt die höhere
Geodäſte aber außer dem Bereich des prakt.
Feldmeſſers annimmt, ſo konnte es um ſo mehr
auf den prakt. Theil, auf die Details der Ka
kaſter, auf die Forſt und topographiſchen Ver
meſſungen eingehen.



Die G. Goldſchmidt'ſche
empfiehlt die ſo eben erhaltenen

ſehr ſchönen fetten Kieler Sprotten,
Kappelſchen Bücklinge à Stück 3 und 4
Bratheringe und großen Lüneburger Neunaugen von vorzüglicher Güte,
friſchen grünen Pomeranzen,
ſchönen fetten Nheinlachs,
neue NRügenwalder Gänſebrüſte

Delikateß Waarenhandlung

Jch wohne jetzt am Markte im H
Herrn Maurermeiſter Bärſchmann.

Wettin, d. 20. October 1851.
Dr. Jiemann.

auſe des

Eine geborne Franzöſin wünſcht noch einige
freie Stunden mit Unterricht in ihrer Mutter
ſprache und Converſation auszufüllen. Alles
Nähere bei Fräul. Kaupert, Barfüßerſtr. 93.

Zum Unterricht im Pianoforteſpiel empfiehlt
ſich Otto Schneider Muſiklehrer.

Graſeweg Nr. 866.

kann ein Burſche gleich in die Lehre

tnAuch ſtehen zwei fette Schweine zum Ver
kauf beim Bäckermeiſter Spanniger,

Klausthor Nr. 2161.

Ein Hausknecht und ein Hausmädchen, mit
guten Zeugniſſen verſehen, finden Dienſt in
der Heringshandlung bei Boltze.

Wachs und Stearinkerzen
für Tafeln, Wagen und Laternen em
pfing neue Sendung J. 6. Grogge.

Echt engliſche, franzöſiſche ſo wief. detpe ch zöſiſch
Zrichnen- und Hriefpapiere,
couleurt und weiß, in größter Auswahl,
empfehle ich beſtens G. Grosse

Waldmriſters Hrantfahrt:.
Ein NheinWein und Wandermärchen

von
Otto Roquette.

Preis 15
iſt in zweiter Auflage wieder vorräthig in

Halle bei Pfeffer
(Schwetschke'sche Sort.-Buchhb.)

Marktberichte.
Magdeburg den 21. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 58 Gerſte tNosgen Hafer 23 24f

KartoffelSpiritus ohne Geſchäft.
Berlin, den 21. October.

Weizen loco 59 63
Roggen loco 52—55

2 Ladungen zu 51

r. Det. 53 52 ie t Nov. 52
pr. 82pfd. begeben.

verk., 52 Br., G.à 51 verk. 51 Br.,
2

r 1852 52 à 51 verk., 51 Br.,
Gerſte, große, 39 41 F.
Hafer loco 26 28

ſchwimmend 48pfd. 26

Pr. ken dopr. Frühj. 1852 50pfd. 28 Sr., 27 G.e e
Rappsſaar Winterrapps 67——69

Winterrübſen 67—69
Sommerrübſen 55—56

Leinſagt 59——59

Rüböl loco 102 Br., 107 bz 10 G.
Det. 10 Br., 10 G.Oet. Nov. do.
Nov. Dec. 10 Bri, 10 à G.
Dec. Jan. 10 verk u. Sr. 10 6.Jan. Febr. 10 Br., 10 G.
Febr. März 11 Br. lo7, G.
März April t St,„rrit Mai 11 Br. bz. u. G.keinöl loco 12 12

Oct. Nov. 12
Früh 12 ſ.Spiritus loco ohne Faß 30 à 29 verk. 29 Br.
mit Faß do.Oct. 30 29 verk. 29 Br. 29 G
r 29 à 27 verk. 28 à 27 Br.,
Nov Dec. 28 à 27 verk., 28 27
Br., 27 G.

April Mai 28 à 27 verk. 28 à 27 Br.,
272 6.Braunkohlenſteine

in vorzüglicher Güte empfiehlt billigſt und er
bittet ſich recht zahlreiche Aufträge

G. Spiegel, Taubengaſſe 1775.

Holländiſches e rerput ne in Pak
keten von Pfund à i das bil
ligſte und beſte Präparat zum Scheuern.

Zu haben bei O. Mlarinig 5 Nr. 200

Auf dem Rittergute Delitz a/Berge ſind
gute Eßkartoffeln zu haben.

Sonnabend den 25. October ladet zum
Wurſtfeſt und den 26. October zur Kir-
meß ergebenſt ein

Auguſt Nordmann.
„Poſthorn bei Mötzlich.

do. gelber 58— 69
Breslau, d. 21. Oct. Weizen, weißer 56—72

Roggen 50- 60 Gerſte
24—49 Hafer 26—29

Stettin d. 21. Octbr. Weizen 57, bz. Roggen
Octbr. 57 Br., Oct. Nov. 53, 58 bi., Frühj. 52 Br.
Rüböl Octbr. 40 bz. Spiritus matt, 13 Br.

Hamburg, d. 21. Oct. Weizen preishaltend. Rog
gen Frühj. 75 zu haben, 74 zu laſſen. Oel alter

Zur Kirmeß
Sonntag den 26., Montag den 27. und Diens

19 21.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 21. Oct. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.
tag den 28. Oct. ladet freundſchaftlich ein

Thielicke's Reſtauration bei Niemberg
nan wie

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 21 October Sreuß. Coup. S Preuß Jonn.
S. VBrief. Geld Gem. S Brief Geld. Gem.Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit

Preuß. Freiwillige Anleihe 5 102 102, do. Priorit. 5 hdo. Staats Anleihe v. 1850 4 1102 Magdeburg Halberſtädter
Staats Schuld Scheine 3 887 88 Magdeburg Wittenberger 4 66Oder DeichBau Obligationen a do. Prioritäts drämienſch. d. Seeh. à St. 50 Niederſchlefiſch Märkiſche 3 93 92r Neum. Schuldverſchr. 3 85 do. Prioritätr e An 98
Berliner Stadt Obligationen 102 103 do. Prioritäts 4 102 104
do do. 87 do. Prioritätt III. Serſe bWeſtpreuß. Pfandbriefe u 94 do. IV. Serie 5 oGroßherzl. Poſenſche do. 4 (102 Oberſchlefiſche Lit. A. a. 152
e 3 94 do. PrioritättSſtpreuß. do 3 S h 120 119Pommerſche do. V 97 96 Prinz Wilh. (Steele Vohw.

u. Neumärk. do. 3 97 do. Priorjtättchleſiſche do. n de. D. Serie el mdo. vom Staat garant. Lit. B. 3 Reiſe erPreuß Rentenbriefe 4 99 do. (Stamm-) PrioritätPreuß Bank Antheil Scheine 97 96 do Prioritätt Oblis.
eicdlichedr de v Staat ar antirie sdere Goldmünzen à 5 O RuhrortCrefeldeKreisGladb.
Hſtonto ca en do. Prioritäts u..re e 3 87 86Eiſenbahn Actien. h 74Aachen Bitte W 4 S Prioritäts „Oblig. a 101
Bergiſch Märkiſche r 34 33 Wilhelmsb. (Coſel Oderbergh
do. Prioritäts 5 10 100 do. Prjoritätt bBerlinAnhalter Lit. K. u. B. 110 109
do. Prioritäts 4 991 99 Ausländiſche Eiſenbahn

Bpin derenn e s 9do. Prioritäts- 102 101 öthen Bernburger 2do. e Il m. i u Krakau- Oberſchlefiſche 4 79 78
BerlinPotsdam Magdeburger 75 a. Kiel Altong 106do. Prioritäts Obligationen a 97 75 Mecklenburger e u 5do. do. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 33S do. Lit. D. s Sarskoe Selo eerlinStettiner n vdo. Prioritäts- Obligationen 5 103 o t Ausl. PrioritätsActien.
CölnMindener 3 106 121 KrakauOberſchleſiſche 4 w.do Prioritäts Obligationen 4 l102 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100

do. do. I. m. 5 104DüſſeldorferElberfelder Kaſſen Vereins Bank Actien 4 e

am 22. Oet. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 21. Octbr. am alten Pegel 7 Zoll unter
am neuen Pegel 6 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 21. Oct. G. Hanuewald, Nr. 72,
für F. Andreage, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
F. Koch, Nr. 93, desgl. W. Sumpf, Bleimolden,
v. Breslau n. Schönebeck. Comt. K. S Schifff., S
Kähne, Torf, v. Genthin en. Schönebeck. Desgl. 6
Kähne, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck C.
Schlicker, Weizen, v. Arneburg n. Halle. E. Wen-
del, Röggen, v. Berlin n. Nienburg. G. Seedorf,
Weizen, v. Tangermünde n. Halle. G. Zieb, Süter,
v. Berlin n. Halle. C. Burmeſter, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Bergburg. C. Zimmermann, Roggen,
v. Berlin n. Halle. L. Duvinage, Güter, desgl.
Derſelbe, Güter, v. Stettin n. Halle. H. Böttcher,
Roggen, v. Berlin n. Halle.

Niederwärſts: d. 21. Octbr. H. Fiſcher, Gyps
ſteine, v. Bernburg n. Spandau A. Annecke, desgl.

F. Kunau, Cichorienbrocken, v. Plötzky n. Neuſt.
Magdeburg. G. Kaufmann, Zucker, v. Alsleben n.
Neuſt.Magdeburg. A. Dietze, Zucker, v. Barby n.
Magdeburg. F. Andreae, Cichorienbrocken, v. Buckau
n. Stettin.

Magdeburg den 2 Octbr. 1851.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle,

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Magdeb d e October f. Brief Geld
Preuß freiwillige Anleihee ehe hVerein. Dampfſchifff StammActien 20

do. o. Prior. Actien z 88Masdeburg Leipziger Stamm Actien n 210
do. do. PrioritätsActien 100
do. Halberſt. Stamm Actien 4 149 148
do. do. Prior. Actien 4 100 99
do. Wittenberg do. Sdo. do. Prior. -Actien s 103

Amſterdam kurze Sicht. 143
do. 2 Monat n. 142Hamburg kurze Sicht Nee 1151
do. 2 Monat i 150, 150Frankfurt kurze Sicht. 567r Monat S 56Friedrichsdior 113ſch Gold à 5 Thlr. 109
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